
Der Funktionalismus in der klassischen Künstlichen-Intelligenz-
Forschung 

Der Funktionalismus ist heute 
noch immer die Theorie, die 
innerhalb der Philosophie des 
Geistes am häufigsten 
vertreten wird. Ihr zufolge 
hätten ein entsprechend 
programmierter 
Personalcomputer oder eine 
Turingmaschine, wie sie 
stilisiert in der rechten 
Abbildung dargestellt ist, die 
gleichen mentalen Zustände, 
die wir Menschen auch 
haben, und somit ein 
Bewußtsein. Die meisten Vertreter des klassischen Funktionalismus gehen von dem 
mentalistischen Ansatz aus, daß Bedeutungen mentalen Zuständen entsprechen. 
Kennzeichnend für den Funktionalismus ist jedoch die Annahme, mentale Zustände seien 
funktionale Zustände, die in gleicher Weise wie die Zustände eines endlichen Automaten 
durch ihre kausale Funktion verstanden werden können. 

In diesem Vortrag werden die Grundannahmen des Funktionalismus vor seinem historischen 
Hintergrund innerhalb der Philosophie des Geistes erläutert. Die elaborierteste Theorie der 
Semantik, d.h. konkreter der Intentionalität mentaler Zustände, die auf einer 
funktionalistischen Grundlage formuliert wurde, ist Jerry Fodors repräsentationale Theorie 
des Geistes. Diese mentalistische Theorie konstituiert sich auf der Annahme einer Sprache 
des Geistes (language of thought), der entsprechend Intentionalität, Systematizität und 
Produktivität des Geistes durch mentale Repräsentationen zu erklären sind, die nach einer 
mentalen Syntax zu Gedanken zusammengesetzt werden. Ihre genauere Darstellung ist der 
zentrale Gegenstand dieses Vortrags.
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